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Protokoll der 88. Vereinsversammlung 

vom Donnerstag, 30. Oktober 2025 
 

Zeit  19.00 Uhr Versammlungsbeginn 

 

Ort  Alterszentrum Bruggbach, Frick 

 

 

Anwesende  

Total:    73 Personen, davon 

 19 Delegierte der Gemeinden 

 54 Einzelmitglieder/Mitarbeitende/Gäste  

 0 Presse  

 

Anwesende Mitgliedsgemeinden: 

Bözen 

Densbüren 

Eiken 

Frick 

Gansingen 

Gipf-Oberfrick 

Herznach-Ueken 

Kaisten? 

Laufenburg 

 

Mettauertal 

Oberhof (2) 

Oeschgen 

Schwaderloch 

Sisseln 

Stein 

Wittnau 

Wölflinswil 

Zeihen 

 

Entschuldigt  

− Kath. Kirchgemeinde St. Michael, Kaisten 

− Gemeinderat Kienberg 

− Gemeinderat Schupfart 

− Röm.-Kath. Kirchgemeinde Frick/Gipf-Oberfrick 

− Neue Fricktaler Zeitung  

− Johann Robert Döbeli, Frick 

− Gertrud Maria Stäuble-Obrist, Laufenburg 

− Ursula Jutzi, Laufenburg 

− Heinz Stucki, Reinach 

− Beatrice Burgherr 

− Marie-Yvonne Reimann 

− Alice Liechti-Wagner 

− Dieter Deiss 

− Verena Meier 

− Marcel und Esther Riner-Grollimund 

− Werner Müller 
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Traktanden:  
1. Protokoll der 87. Versammlung vom 16. Juni 2025 

2. Budget und Taxordnung 2026 

3. Antrag „Betreut in der Gemeinde“ 

4. Informationen  

4.1 aus dem Vorstand 

4.2 aus der Geschäftsleitung 

4.3 aus den Alterszentren 

4.4 Informationen aus den Gemeinden 

5. Verschiedenes 

 

Begrüssung 

Die Vizepräsidentin Eva Schütz eröffnet die Vereinsversammlung und begrüsst die Anwesen- 

den herzlich. Sie stellt fest: 

 

• Die Einladung zur heutigen Vereinsversammlung erfolgte statutengerecht und alle re-

levanten Unterlagen liegen vor. Das Protokoll der letzten Vereinsversammlung wurde 

auf der Homepage veröffentlicht, und das detaillierte Budget 2026 konnte auf der Ge-

schäftsstelle des VAOF eingesehen werden. 

• Nadine Gerber hat sich bereit erklärt, das Protokoll der heutigen Versammlung zu füh-

ren. 

• Als Stimmenzähler*innen wurden Manuela Benz und Thomas Winiger bestimmt. 

• Die Anwesenheit der Mitglieder wurde mittels Anwesenheitskontrolle erfasst. Den Ge-

meindevertreter*innen wurde aufgrund ihres besonderen Stimmrechts eine grüne 

Stimmkarte ausgehändigt. 

• Die Versammlung wird gemäss den Statuten durchgeführt. Wahlen und Abstimmun-

gen erfolgen offen, es sei denn, mindestens ein Viertel der anwesenden Mitglieder 

fordert eine geheime Abstimmung. Für die Gültigkeit aller Beschlüsse ist eine Zustim-

mung von drei Vierteln der anwesenden Einwohnergemeinden erforderlich.  

• Von den 21 Mitgliedsgemeinden sind heute 19 vertreten. Dies bedeutet, dass für Be-

schlüsse mindestens 15 Stimmen der Gemeindevertreter*innen erforderlich sind.  

 

1. Protokoll der 87. Vereinsversammlung vom 17. Juni 2025 

Das Protokoll der 87. Vereinsversammlung vom 17. Juni 2025 wurde per Mail an die  

Gemeindevertreter gesendet und ist auf der Homepage des VAOF einsehbar. Das Protokoll 

wird ohne Gegenstimmen genehmigt. Eva Schütz bedankt sich bei Nadine Gerber für das Ver-

fassen des Protokolls.  

 

 

2. Budget und Tarife 2026 

Michael Buik und Patrick Hüsser präsentieren das Budget und die Taxordnung für das Jahr 

2026. 

Die Belegung und Pflegestufen haben sich im Jahr 2025 erfreulich entwickelt; der betriebliche 

Plafond ist weitgehend erreicht. Die Pensions- und Betreuungstaxen bleiben gegenüber dem 

Vorjahr unverändert. Der Regierungsrat des Kantons Aargau hat per 1. Januar 2026 eine Er-

höhung der Pflegetaxen von CHF 77.– auf CHF 80.– pro Stunde (+3.9 %) beschlossen. Die 
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daraus entstehenden Mehrkosten werden – mit Ausnahme der Pflegestufen 1-a und 2-b – 

den Gemeinden im Rahmen des Restkostenanteils belastet. 

Die Betriebskosten steigen moderat, insbesondere aufgrund höherer Ausgaben für Lebens-

mittel, Unterhalt und medizinischen Bedarf. Im Budget sind zudem Entwicklungskosten für 

die Gebäudeanalyse und strategische Weiterentwicklung vorgesehen. Der Stellenplan wird 

gegenüber dem Budget 2025 um 20 Stellen (+9 %) auf 249 FTE erweitert. Eine allgemeine 

Lohnerhöhung von 1 % (Kostenaufwand rund TCHF 190) sowie eine Anpassung der Zulagen 

für Nacht- und Wochenenddienste von CHF 6.50 auf CHF 7.50 pro Stunde sind budgetiert. 

Die Kosten für Temporärpersonal wird tiefer erwartet als 2025, während die Aus- und Weiter-

bildung der Mitarbeitenden gezielt gefördert wird. 

Das Budget 2026 sieht bei einem Betriebsertrag von rund CHF 30.5 Mio. und einem Perso-

nalaufwand von CHF 22.7 Mio. ein leicht negatives Jahresergebnis von TCHF –179 vor. Der 

Rekordumsatz unterstreicht die solide Entwicklung; der Verlust resultiert aus gezielten Inves-

titionen in Personal, Infrastruktur und strategische Projekte. Der Betriebserfolg wird mit TCHF 

461 positiv erwartet. 

Das Investitionsbudget von CHF 2.39 Mio. (davon CHF 1.29 Mio. Prio 1) umfasst unter ande-

rem den Anschluss des Alterszentrums Klostermatte an die Fernwärme, diverse Modernisie-

rungen in den Alterszentren sowie ICT-Erneuerungen. 

Die Zusatztaxe für erhöhten Betreuungsaufwand bleibt mit CHF 10.– pro Tag unverändert. 

Für Bewohnende aus Nichtmitgliedsgemeinden gilt neu ein einmaliger Zuschlag von  

CHF 2‘000.– bei Eintritt (bisher CHF 10.– pro Tag während maximal drei Jahren).  

Die Versammlung nimmt die Ausführungen zustimmend zur Kenntnis und genehmigt das 

Budget 2026 mit einem Betriebsertrag von TCHF 30'502, einem Betriebserfolg von TCHF 461 

und einem Jahresergebnis von TCHF -179. Ebenso wird die Taxordnung und die Tarife 2026 

bestätigt. 

 

3. Antrag «Betreut in der Gemeinde» 

Jeannine Läubli erläutert den Antrag zur Weiterentwicklung des Vereinszwecks durch das Pro-

jekt «Betreut in der Gemeinde». Das Projekt verfolgt das Ziel, die bestehenden Angebote für 

ältere Menschen in der Region besser zu vernetzen und den Zugang zu Unterstützung, Bera-

tung und Betreuung zu vereinfachen. Im Sinne des Vereinszwecks soll damit ab 2027 eine 

flächendeckende, einheitliche und integrierte Versorgung für alle Einwohnerinnen und Ein-

wohner der Mitgliedsgemeinden aufgebaut werden. 

Kernstück des Projekts ist der Aufbau einer Drehscheibe Älterwerden im Fricktal, die als zent-

rale, unabhängige Informations- und Koordinationsstelle sowohl der Bevölkerung als auch 

den Gemeinden zur Verfügung steht. Für die Gemeinden übernimmt die Drehscheibe Aufga-

ben in den Bereichen kommunale Alters- und Gesundheitspolitik, Koordination lokaler Ange-

bote, Auswertung von Bedarfs- und Angebotsdaten sowie fachliche Begleitung. Für die Bevöl-

kerung werden persönliche und digitale Beratungsangebote geschaffen – unter anderem 

über die Plattform www.aelterwerden-fricktal.ch – um Orientierung zu bestehenden Unterstüt-

zungs- und Versorgungsleistungen zu bieten. 

Die Umsetzung erfolgt schrittweise und soll in allen Mitgliedsgemeinden flächendeckend um-

gesetzt werden. Die Finanzierung erfolgt gemeinschaftlich durch alle teilnehmenden Gemein-

den nach einem noch zu definierenden Verteilschlüssel. Zudem erhofft man sich einen Bei-

trag vom Kanton. Der VAOF übernimmt die fachliche und personelle Führung des Betriebs; 

zur Steuerung wird eine Begleitgruppe mit Vertretungen aus den Gemeinden und dem VAOF 



 

 

Telefon 062 865 24 90 - Email: info@vaof.ch - www.vaof.ch 

 

eingesetzt. Über den Fortschritt wird künftig regelmässig an den Vereinsversammlungen in-

formiert. 

In der Diskussion wird der Nutzen des Projekts breit unterstrichen. Heinz Herzog, Gemeinde-

rat Oberhof, ruft die Delegierten dazu auf, den Antrag solidarisch mitzutragen. Der Vizeam-

mann von Sisseln, Ralf Dümpelmann, betont die Entlastung der Gemeinden durch die erar-

beiteten Grundlagen und Strukturen. Zudem sei vom Kanton festgelegt worden, dass künftig 

jede Gemeinde einer Versorgungsregion gemäss GGPl angehören müsse. Mit der Absichtser-

klärung werde sichergestellt, dass alle Gemeinden frühzeitig eingebunden und zur Teilnahme 

motiviert werden. 

Ziel bleibt die flächendeckende Umsetzung des Projekts in allen Mitgliedsgemeinden. Die im 

Rahmen des Projekts entwickelten Dienstleistungen sollen dauerhaft in das bestehende An-

gebot des VAOF integriert werden. Damit werden eine gleichwertige Versorgung und ein ge-

meinsamer Nutzen für alle beteiligten Gemeinden sichergestellt. 

Die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter nehmen die Ausführungen zustimmend 

zur Kenntnis und stimmen dem Antrag mit 16 Stimmen zu. 

JL ergänzt, dass sich weitere interessierte Gemeinden, die bereits ab 2026 teilnehmen möch-

ten, bei der Geschäftsstelle melden können. 

 

4. Informationen 

4.1. Informationen aus dem Vorstand 

Eva Schütz informiert über den gestarteten Prozess der Neuausrichtung des VAOF-Vorstands 

im Hinblick auf die nächste Amtsperiode. Ziel ist es, die künftige Zusammensetzung, Arbeits-

weise und strategische Ausrichtung des Gremiums gezielt weiterzuentwickeln. 

 

Michael Buik erläutert die zentralen Schwerpunkte des Prozesses: 

− Entwicklung einer Vision «Vorstand 2026+» zur zukünftigen strategischen Ausrichtung, 

− Schärfung des Profils zukünftiger Vorstandsmitglieder und Definition der nächsten 

Schritte für die Nachfolge- und Personalsuche, 

− Klärung der Zusammenarbeit und gegenseitigen Erwartungen zwischen Vorstand und 

Geschäftsleitung, 

− Überprüfung und Weiterentwicklung des Kompetenzreglements sowie des Funktions-

diagramms. 

Auf Ende der Amtsperiode im Juni 2026 treten vier Vorstandsmitglieder zurück. Gesucht wer-

den Nachfolgerinnen und Nachfolger für die Bereiche Präsidium, Personalwesen/HR, politi-

sche Vertretung sowie Medizin. Die Nachfolgeplanung erfolgt gemeinsam durch den Vorstand 

unter Einbezug der Geschäftsleitung. 

Die künftigen Vorstandsmitglieder sollen Freude an der Arbeit mit betagten Menschen haben, 

Verantwortung übernehmen, strategisch und lösungsorientiert denken sowie sozialkompe-

tent, teamfähig, loyal und integer sein. Interessierte Personen dürfen sich gerne melden. 

Die Vereinsversammlung nimmt die Informationen zur Neuausrichtung und Nachfolgepla-

nung des Vorstands zur Kenntnis. 
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4.2. Informationen aus der Geschäftsleitung 

Patrick Hüsser informiert über verschiedene aktuelle Themen aus der Geschäftsleitung. 

Zentraler Punkt ist die Überarbeitung des Bewohnerreglements, das vollständig neu erstellt 

wurde und ab 1. Januar 2026 in Kraft tritt. Das 20-seitige Dokument regelt umfassend die 

Bereiche Aufnahme und Eintritt, Aufenthalt, Pflege und Betreuung, Wohnen, Versicherungen, 

Sicherheit, Austritt, Finanzielles, Datenschutz, Bild- und Mediennutzung sowie Beschwerde-

management. Es ersetzt alle bisherigen Einzelregelungen und wird zusammen mit der neuen 

Taxordnung und Tarifen 2026 veröffentlicht. 

Weiter informiert Patrick Hüsser über organisatorische Neuerungen: 

− Ab 2026 wird der VAOF-IT-Betrieb durch die Firma ROWA Computer AG in Frick über-

nommen (bisher Käch Informatik GmbH). Ergänzend wird per 1. Dezember 2025 eine 

interne IT-Stelle geschaffen, um in diesem wichtigen Bereich auch intern entsprechen-

des Know-how aufzubauen. 

− Ebenfalls erfolgt ein Wechsel des Versicherungspartners: Ab 2026 wird der VAOF neu 

durch Artus Unicon AG betreut (bisher Kessler & Co. AG). 

Die Vereinsversammlung nimmt die Ausführungen der Geschäftsleitung zur Kenntnis. 

 

4.3. Informationen aus den Alterszentren 

Oliver Herz berichtet über die Bedeutung und Entwicklung der Freiwilligenarbeit in den Alters-

zentren des VAOF. 

 

Er betont, dass die Freiwilligen einen wesentlichen Beitrag zur Lebensqualität der Bewohnenden 

leisten und die Kultur der Häuser massgeblich prägen. Sie bringen Zeit, Beziehung und Verbun-

denheit ein – Werte, die in keiner Budgetzeile erscheinen, aber im Alltag der Menschen einen 

grossen Unterschied machen. 

 

Freiwillige ergänzen das Fachteam, sie verbinden die Alterszentren mit der Gemeinde und ma-

chen die Werte des VAOF sichtbar – nach innen wie nach aussen. Damit diese Arbeit langfristig 

wirksam bleibt, braucht sie eine klare Struktur, Begleitung und Wertschätzung. 

 

Oliver Herz unterstreicht die Haltung des VAOF, Freiwillige als Partnerinnen auf Augenhöhe zu 

verstehen. Klare Rollen, gute Einführung, regelmässiger Austausch und echte Wertschätzung 

sind zentrale Elemente dieser Zusammenarbeit. 

 

Für die Zukunft setzt der VAOF darauf, Freiwilligenarbeit noch gezielter zu fördern – durch pro-

fessionelle Ansprechpersonen, strukturiertes Onboarding und eine Kultur der Zusammenarbeit, 

in der freiwilliges Engagement selbstverständlich Teil des Alltags ist. 

 

4.4. Informationen aus den Gemeinden  

Es gab keine Wortmeldungen von den anwesenden Vertreter*innen der Gemeinden zu laufen-

den Projekten oder Initiativen im Bereich der Alters- und Pflegebetreuung. 
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5. Verschiedenes 

Nächste Vereinsversammlung 
Die nächste Vereinsversammlung findet am Dienstag, 23. Juni 2026 im Alterszentrum Klos-

termatte in Laufenburg statt. 

 

Schluss der Versammlung 

Um 20.15 Uhr wird die Versammlung durch die Vize-Präsidentin Eva Schütz geschlossen und 

die Teilnehmenden werden zum Apéro eingeladen. 

 

Frick, 30. Oktober 2025 

 

 

Nadine Gerber 

Protokollführerin 


